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Viertelfährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 30 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten äber all nur z
22 Sgr.

für Stadt

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in derC r Buchhandlung von Kirchner und

o Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.

e Zeitung
und Land.

No. 16. 1842.
Hierzu eine Beilage.

Heute wird das 2te Stück der Geſetz Sammlung ausge
geben, enthaltend die Allerhöchſten KabinetsOrdres unter

Nr. 2231. vom 18. December v. J., die Gultigkeit und exeku-
toriſche Kraft der von den General Kommiſſionen
und übrigen Auseinanderſetzungs-Behorden beſtätig
ten Rezeſſe;

2232. vom 31. deſſ. M. und Jahres, den Tarif der am
Rhein und an der Moſel zu erhebenden Schifffahrts
Abgaben betreffend nebſt dem Tarif ſelbſt; und

y 2233, vom 11. Januar d. J. wegen Abänderung der in
dem Zoll-Tarif vom 24. Oktober 1839 zweite Ab-
theilung, Artikel 25, pos. x. vorgeſchriebenen Zoll
ſätzen vom eingehenden Zucker.

Berlin, den 18. Januar 1842.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Berlin, d. 18. Jan. Se. Excellenz der General der
Jafanterie und General Adjutant Sr. Majeſtät des Königs,
von Natzmer, Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath,
Freiherr Alexander von Humboldt, Se. Excellenz der
Wirkliche Geheime Rath, General Major Graf zu Stol-
berg Wernigerode, der Gentral- Major und General-
Adjutant Sr. Majeſtät des Königs, von Neumann, der Ge-
heime Kabinets- Rath Dr. Muüüller, der Hofmarſchall und Jn-
tendant der Königl. Schloſſer, von Meyerinck, ſind nach
England, und der Königl. Niederländiſche Staatsrath, außer-
ordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter bei der deut
ſchen Bundes Verſammlung, von Scherff, nach Frankfurt
a. M. von hier abgereiſt.

Magdeburg, d. 17. Januar. Se. Maj. der König ſind
auf Allerhoöchſt ihrer Reiſe nach London in vergangener Nacht
1 1 Uhr von Berlin hier eingetroffen und haben nach einem
Aufenthalt von etwa 2 Stunden, wahrend deſſen Allerhochſt
dieſelben ein Souper in Jhrem Palais einnahmen, die Reiſe
fortgeſetzt.

Ueber die weitere Reiſe Sr. Majeſtät giebt der Weſtphä
kliſche Merkur“ folgende Nachrichten: Se. Maj. der König wer
den den 17. d. in Hörter eintreffen, daſelbſt ubernachten und am
18. früh nach Hagen abreiſen. Von Hagen wird die Reiſe am

19. d. 6 Uhr Morgens bis Aachen (von Köln 3 Uhr Nachmittags
per Eiſenbahn) fortgeſetzt am 20. Morgens früh von Aachen nach
Oſtende (theilweiſe per Eiſenbahn). Am 21. findet die Einſchiffung
nach England in Oſtende ſtatt. Das unmittelbare Gefolge
Sr. Maj. des Königs (in 2 ſechsſpännigen und 5 vierſpännigen
Wagen) wird nebſt der Dienerſchaft beſtehen aus: dem Flugel
Adjutanten Major von Brauchitſch; dem Geh. Kämmerer
Schöning; dem Wirkl. Geh. Rath Grafen zu Stolberg;
dem Gen.-Adjut., Gen.- Maj. v. Neumann; dem Gen.-
Adjut., Gen. der Jnfanterie von Natzmer; dem Hofmarſchall

von Meyerinck; dem Wirkl. Geh. Rath von Humboldt;
dem Geh. Kabinets- Rath Dr. Müüller; dem Leibarzt, Ober
Stabs Arzt Dr. Grimm und dem Reiſepoſtmeiſter, Geh. Hof-
rath Friedrich. Se. Majeſtät reiſen unter dem Namen
eines Grafen von Zollern und wollen keine Empfangs Feier
lichkeiten annehmen jedoch werden dem Vernehmen nach der
Wirkl. Geh. Rath und Oberpraſident Freiherr v. Vincke und
der kommandirende General Freiherr v. Pfuel ſich von Mun-
ſter nach Höxter begeben, um Se. Maj. auf der Weiterreiſe in
der Provinz zu begleiten.

Elberfeld, d. 15. Jan. Geſtern, ſo meldet die hieſige
Zeitung, ſind hier in zwei vierſpännigen Wagen die Porzellan
Service Sr. Majeſtät des Königs nach England durchgekommen;
der Werth derſelben war auf 22,000 Thaler deklarirt.

Leipzig, d. 15. Januar. Heute Vormittag gegen 9 Uhr
fand das Leichenbegängniß des Prof. Dr. Krug ſtatt, fur wel
ches der Wunſch des Verewigten die möglichſte Einfachheit in
Anſpruch genommen hatte. Studirende im feſtlichſten Aufzuge
mit der umflorten, ihnen 1831 von der Stadt gewidmeten
Fahne, der Leichenwagen, die umflorten Fahnen der philoſo-
phiſchen und theologiſchen Fakultäten der Rektor und die mei-
ſten Profeſſoren und Decenten, Studirende, Burger und zwei
Wagen, wovon einer der des Kreisdirektors Dr. v. Falken-
ſtein war, bildeten die ganze pompa funebris. Sobald der
Zug ſich um die Grabſtätte aufgeſtellt hatte und der mit zwei Lor
beerkränzen gezierte, ganz einfache Sarg uber die offene Sruft
gebracht worden war, ſtimmte der pauliner Sängerverein einen
Choral an, nach welchem der Superintendent Dr. Großmann
das Wort nahm. Er ſprach herzlich, nachdrücklich aus, daß
hier nicht Stadt und Vaterland allein, ſondern die ganze prote-



ſtantiſche Welt den Verluſt eines durch und durch treu und wahr
erfundenen, für die Rechte der Menſchheit unermudlich wirken
den Mannes zu betrauern habe; eines Mannes, der die Weis-
heit der Schule für das praktiſche Leben nutzbar zu machen ver-
ſtanden der bei Allem mit Hand anlegte, was irgend allgemeine
Wichtigkeit zu erlangen verſprach der, wie er auch immer beur-
theilt worden ſei, immerdar eben ſo eifrig fur das Evangelium,
wie ein Gegner der Dunkelmanner war, welche durch Verdumpfung
der Geiſter herrſchen wollen. An die Erinnerung an ſeine vielſei-
tige, hochwichtige Wirkſamkeit, wobei auch des edeln Tzſchirner
gedacht wurde, knupfte der Redner eine paſſende Ecmahnung
der ſtudirenden Jugend, einem ſolchen Beiſpiele nachzueifern,
und ſegnete endlich den Sarg ein, indem die zu Häupten deſſel
ben befindlichen Fahnen ſich daruber neigten. Unter einem paſ-
ſenden Geſange ſank die Truhe mit den irdiſchen Reſten eines der
Edelſten unſerer Zeit in die Tiefe noch ein ſtilles Gebet, und der
die Grube fullende Staub rauſchte der Verſammlung das Ilicet
zu. Grade in unſern Tagen gewinnen übrigens Krug's
fruühern Jahrzehenden angehörende Beſtrebungen ein neues Re
lief und eine erhoöhte Wichtigkeit, und ſein Tod wird um ſo tiefer
gefuhlt. Das ſprach ſich auch in einer muſikaliſchen Todtenfeier
aus, welche heute Abend gegen 7 Uhr bei Fackelſchein Hunderte
von Studirenden und andern Bewohnern an ſeinem friſchen
Grabe vereinte. Erhebender Geſang von einem trefflichen San-
gerchor, und zwei Reden, aus jugendlich friſchem Herzen gefloſ
ſen, die eine von einem Studirenden judiſchen Glaubens aus
Odeſſa mit im Namen ſeiner Stammgenoſſen geſprochen, feier-
ten den Verklärten in der Erinnerung an ſeine Werke, und auch
ſein beſonderes Verdienſt um Wahrung der akademiſchen Freiheit
blieb nicht unerwähnt. Ein poetiſcher Nachruf ward von allen
Studirenden zum Schluß abgefungen.

Wien, d. 9. Jan. Die Zufriedenheit mit der allerhöch-
ſten Entſchließung in Betreff der Eiſenbahnen ſpricht ſich täglich
lebhafter im Publikum aus und mir iſt kaum irgend eine Re
gierungs- Maßregel bekannt, die eine allgemeinere Zuſtimmung
der öffentlichen Meinung gefunden hätte. Das Prinzip, wie
die Art, in der es ausgeführt wird, erhalten gleichen Beifall,
und jeder neue Schritt zeigt, daß der Plan in eben ſo vollſtän-
diger und klarer Ueberſicht vorliegt, als energiſch zu ſeiner Aus-
führung geſchritten wird. Die Zweifter, die dies in weite Ferne
hinausgeſchoben meinten und nicht glauben konnten daß einem
fo weit ausſehenden Vorhaben die Erfullung auf dem Fuße fol-
gen werde, überzeugen ſich jeden Tag des Beſſeren. Schon iſt
die techniſche Kommiſſion zufammengeſetzt, und Herr Fran-
cesconi, zugleich zum Hofrath ernannt, wurde zum techni-
ſchen Direktor ſämmtlicher öſterreichiſchen Staatsbahnen befor-
dert. Keine Wahl konnte beſſer ſein. Jn allen Richtungen
hin hat ſich Herr Francesconi ſchon längſt durch praktiſche
Leiſtungen als der rechte Mann zu einem ſolchen Werke er-
wieſen.

Frankfurt a. M., d. 16. Jan. Der koöönigl. preußiſche
Bundestagsgeſandte, Herr Baron von Buülow, geht mor-
gen fruh auf wenige Tage von hier nach der Rheinprovinz und
Belgien um dort mit Sr. Majeſtät dem König von Preu-
ßen auf Hoöchſtdeſſen Reiſe nach England zuſammenzutreffen.

Nicht ganz in Uebereinſtimmung mit fruhern Angaben will
man nun in hieſigen wohlunterrichteten Kreiſen über die zum
Schutze des ſüdweſtlichen Deutſchlands auszufuhrenden Befe
ſtigungswerke folgendes Neueſte wiſſen: Da Ulm zu einer
Feſtung erſten Ranges erhoben werden foll, ſo werden auch die
dieſe Stadt beherrſchenden Anhoöhen mit in den Befeſtigungsplan
ge zogen werden. Bei Raſtatt dagegen ſoll ein befeſtigtes Lager
zur Aufnahme eines Kriegsheeres von 80,000 Mann errichtet
werden, zu welchem dieſer Platz ſelbſt der Schluſſ.l wäre. Die

Garniſon von Ulm, in Friedenszeiten wenigſtens, wurde, mit
Ausnahme einer Abtheilung öſterreichiſcher Artilleriſten, von
Wuürttemberg, die von Raſtatt aber von Baden und Heſſen
Darmſtadt geſtellt werden. Für die Geniewaffe am letztgedach
ten Platze wurde Preußen vielleicht gemeinſchaftlich mit Oeſter
d die erforderlichen Offiziere uno Mannſchaften komman

iren.

Vermiſchtes.
T Reuburg an der Donau im Januar. Durch uner-

müdetes, lange ausdauerndes Beſtreben iſt es dem Mechanikus
Maidinger in Neuburg endlich gegluückt, einen Wagen, an Größe
einem gewöhnlichen einſpännigen ähnlich, mit drei Rädern,
wovon zwei hinten und eines vorn angebracht iſt herzuſtellen,
der bloß durch ſeinen innern Mechanismus, ohne
Anwendung von Dampf oder Elektromagnetismus, eine Pferde
kraft und dabei, wenn zwei oder drei Perſonen auf demſelben
ſitzen eine ſolche Schnelligkeit entwickelt, daß er eine gewöhn-
liche Stunde zu funfzehn Minuten auf ebener Landſtraße wie
uüber hohe Berge zurucklegt. Dabei darf man aber nicht etwa
an eine ſogenannte Dreſſine denken denn durch eine kleine Vor
richtung wird die Maſchine von einem Knaben leicht in Bewe
gung geſetzt und darin erhalten. Maidinger arbeitet dermalen
an einer großen Maſchine, welche, wie er vollkommen uberzeugt
iſt, eine Kraft gleich der des Lokomotivs hervorzubringen im
Stande ſein wird. Einſender macht Jedermann, der ſich fur
ſolche Gegenſtände intereſſirt, auf dieſe gewiß wichtige Erfin
dung aufmerkſam denn unberechenbar mußte der Nutzen ſein,
welchen dieſe Maſchine, auf Eiſenbahnen angewendet, fur alle
Zukunft bringen duürfte, zumal ſie mit perhältnißmäßig geringen
Koſten angeſchafft und unterhalten werden kann, auch alle Ge
fahren, von denen die öffentlichen Blätter ſo häufig berichten,
hierdurch beſeitigt wurden.

Potsdam, d. 15. Januar. Jn der Nacht vom 13.
auf den 14. d. M. iſt auf der Königl. Pfaueninſel das Lamahaus
abgebrannt. Geſtern Morgen halb ſechs Uhr hat man hier das
Feuer noch geſehen. Es iſt dieſes das Haus, worin im vorigen
Sommer die Lamas, der Kaſuar und in der obern Etage die ſchoö-
nen Papageien und andere ſüdamerikaniſche Vogel von pracht-
vollem Gefieder befindlich waren. Koſtbare Thiere ſollen dabei
umgekommen ſein.

Königsberg, den 13. Jan. Jn Lithauen halten ſich
noch einzelne Zigeunergemeinſchaften auf; ein von daher
berichteter Vorfall iſt charakteriſtiſch fur die Sitten dieſes merk
würdigen Volkes. Vor einigen Wochen wurde einer von den
in Mehlaucken bei Tilſit angeſiedelten Zigeunern wegen Pferde-
diebſtahls gerichtlich eingezogen, erkrankte aber während der Un
terſuchung und ſtarb. Der Todesfall und Tag der Beerdigung
waren ſeinen Angehörigen bekannt gemacht worden, und dieſe
kamen grade zum Thore herein, als der Leichenzug ſchon in Be
wegung war. Flehentlich baten beſonders die Weiber, man
möchte die Leiche auf der Straße abſetzen um dieſelbe noch
barbiren zu laſſen. Dieſes ſonderbare Geſuch wurde abgelehnt,
um ſo mehr, da man keines Barbiers anſichtig wurde, der ſich
dieſem Geſchafte ſogleich auf der Straße unterziehen mochte.
Der Zug ging alſo zum nahen Friedhofe. Eben hatte man die
Leiche eingeſenkt, als die Verwandten in Begleitung eines Bar
biers athemlos herbeieilten und durch dringendes Bitten die zur

Beſtattung beauftragte Begleitung endlich vermochten, den Sarg
noch einmal zu öffnen, um den Todten zu barbiren. Nach Ver
richtung dieſes Geſchäfts war die lebhafteſte Freude auf ihren
Geſichtern zu erkennen.
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Bekanntmachungen.
Folgende Bauten:

die theilweiſe Pflaſterung der Wall-
ſtraße und Tieferlegung des Kanals an
der Reitbahn, veranſchlagt auf 161 Thlr.
17 Sgr. 6 Pf.;

2) die Anlegung und Pflaſterung einer
Goſſe bei dem zugefuüllten Teiche in
Oberglaucha, veranſchlagt auf 40 Thlr.
17 Sgr. 6 Pf.

3) die Neupflaſterung der Seitengoſſen in
der Spiegelgaſſe, veranſchlagt auf 55 Thlr.

20 Sgr.
4) die Anlegung zweier gepflaſterten Goſ

ſen in der Nähe des Kirchthors, veran
ſchlagt auf 49 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf.;

5) die Verbreiterung des gepflaſterten
Fahrdammes vor der ſchwarzen Brucke,
veranſchlagt auf 215 Thlr. 11 Sgr.;

6) die Ergänzung des Pflaſters an der
Marktkirche und Bekieſung des Platzes
daſelbſt, veranſchlagt auf 46 Thlr. 23
Sgr. 9 Pf.

7) die Anlegung einer gepflaſterten Goſſe in
der Hirtengaſſe und Regulirung der letz
tern, veranſchlagt auf 105 Thlr. 14 Sgr.
4 Pf.;

8) die Umlegung des Pflaſters auf der
Elſterbrucke bei Beeſen, veranſchlagt
auf 24 Thlr. 20 Sgr.

9) die Umlegung des Pflaſters vor dem
Schaafſtalle zu Beeſen, veranſchlagt
auf 97 Thlr. 8 Sgr. 1 Pf.

10) die Ergänzung und Herſtellung des
Pflaſters auf dem Gutshofe zu Bee
ſen, veranſchlagt auf 53 Thlr.

11) die Regulirung und theilweiſe Pflaſte-
rung des Platzes vor dem Gruündler-
ſchen Gehofte in der Oberleipzigerſtraße,
veranſchlagt auf 91 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf.;

12) die Lieferung und Anfuhre von 492,
Schachtruthen Steinknack, veranſchlagt
auf 170 Thlr. 15 Sgr. 8 Pf.

13) die Anlage einer verdeckten Goſſe am
Spießſchen Hauſe in der Ranniſchen
Straße, veranſchlagt auf 90 Thlr. 1 Sgr.
10 Pf.

14) die Anfertigung eines neuen Rohrka-
ſtens von Eichenholz, veranſchlagt auf
20 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf.

15) die Reparatur des Schieferdaches auf
dem kleinen Rathhausthurme, veranſchlagt

auf 41 Thlr. 3 Sgr. 3 Pf.
16) der Neubau eines maſſiven Spritzen-

hauſes auf dem Neumarkte, veranſchlagt
auf 251 Thlr. 14 Sgr. 10 Pf.,

ſollen
Donnerstag den 27. d. M.

Vorwittags 9 Uhr,
anf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordern-
den verdungen werden. Die Anſchlage ſind
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täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen.
Nachgebote werden nicht angenommen.

Halle, den 18. Januar 1842.
Der Magiſtrat.

Backhaus- Verpachtung.
Es ſoll das in der Stadt Lauchſtädt

belegene fiskaliſche Zwangsbackhaus auf 6
Jahre vom 1. April 1842 bis 1. April
1848 meiſtbietend verpachtet werden.

Pachtbewerber wollen ſich daher in dem
dazu feſtgeſetzten Termine

Mittwochs den 2. Marz d. J.
Vormittags 10 Uhr

in der hieſigen Rentamts Expedition ein-
finden und ihre Gebote abgeben,

Jn dem Zeitraum von 14 Tagen vor
dieſem Termin bis zu demſelben koönnen die
desfallſigen Bedingungen in den Dienſtſtun-
den hier eingeſehen werden.

Merſeburg, den 15. Jan. 1842.
Königliches Rentamt.

Jn Halle bei Schwetſchke und
Sohn Eisleben bei Reichardt
Leipzig bei Reclam iſt zu haben und
zur Anſchaffung zu empfehlen:

Handbuch
für die an Hämorrhoiden

Leidenden.
Praktiſche Bemerkungen und Beobachtungen

uber Weſen, Urſache und Symptome
und Behandlung der Zufaälle. Aus dem
Franzoöſiſchen nach der 8ten Auflage von
Delacroix. 8. geh. Quedlinburg bei
Ernſt.) Preis 20 Sgr.

Wir bemerken nur, ſtatt aller Empfeh-
lungen dieſes Buches daß davon in Frank-

gen (jede zu 4000 Exemplaren) erſchienen,
und daß daſſelbe durch die deutſche Bear-
beitung eines ausgezeichneten Arztes nur ge

wonnen hat. Es giebt uber alles auf dieſe
Krankheit Bezugliche den vollkommenſten
Aufſchluß und zugleich die Mittel, ſich ohne

aärztliche Hülfe ſchnell und ſicher zu heilen.

(Geſundheitskunde.)
Ein ſehr nuützliches Hausbuch iſt die

3te verb. Aufl. von

500 der beſten
arzueimittel

gegen alle Krankheiten der Menſchen
als Huſten, Schnupfen, Kopfweh,

Magenſchwache, Magenſaäure, Ma-
genkrampf, Diarrhöe, Hamorrhoi-
den Hhypochondrie, traäger Stuhl-
gang Gicht und Rheumatismus,

Haus-

Engbruſtigkeit, Schwindſucht, Ver-
ſchleimung, Harnverhaltung, Gries
und Stein, Wuürmer, Hhyſterie,
Kolik, Wechſelfieber, Waſſerſucht,
Scrophelkrankheiten, Augenkrankheiten,

e
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reich binnen einigen Jahren acht Aufla-

Ohnmacht, Schwindek, Ohrenbrau
ſen, Herzklopfen Schlafloſigkeit,

Hautausſchläaäge 2c. Nebſt:
Hufeland's Haus und Reiſe-

Apotheke.
8. broch. 189 Seiten. Preis 15 Sgr.

Ein Rathgeber dieſer Art ſollte
billiger Weiſe in keinem Hauſe, in keiner
Familie fehlen; man findet darin die hülf-
reichſten, wohlfeilſten und zugleich unſchad
lichſten Hausmittel gegen die obigen Krank-
heiten, womit doch der Eine oder der An
dere zu kämpfen hat, oder mindeſtens durch
dieſes Buch guten Rath ſeinen leidenden
Mitmenſchen geben kann.

Als ſehr brauchbar iſt zu empfehlen

BRackſcale Heilung
er HBrüüchke,

oder Abhandlung über die Brüche und
Vorfälle, nebst Angabe eines neuen
unfehlbaren Mittels, wodurch sie
radical geheilt und Bruchbänder
unnütz gemacht werden. Von Pe-
ter Simon. Aus dem Pranz.

3. Aufl. 8. br. Preis 20 Sgr.
(Quedlinburg, Ernst'sche Buch-
handlung.)

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben:
Für Kauſleute, Droguisten, Apo-
theker, Weinhändler, Fabrikanten,
Manuſakturisten, Makler u. s. w., und

alle Diejenigen, welche sich dem
Geschälfte derselben widmen wollen.

Die Handelsſchule.
Real-Encyklopadie der Handelswiſſenſchaften.
Enthaltend Belehrungen über den Hand
und ſeine verſchiedenen Zweige die kaufman-
niſche Rechenkunſt Coursberechnung Corre-
ſpondenz; die doppelte und einfache Buch-
haltung alle Arten kaufmanniſcher Aufſatze
den Waaren, Wechſel und Staagtspapier-
handel Seehandel; d. s Land und See-
frachtweſen; uüber Handlungsgeſellſchaften,
Aſſecuranzen 2c. Fuür Juünglinge, welche ſich
dem Handel und Fabrikweſen widmen wol-
len. Nach den neueſten Quellen und deſten
Hulfsmitteln bearbeitet von A. F. Jocher.
Erſter Band (in 2 Abtbeilungen. 1086
enggedruckte Seiten). Dritte Auflage.

Preis 3 Thlr. 16 Sgr.
Dieſes Werk erfreut ſich mit Recht des

allgemeinſten Beifolls in der kaufmanniſchen
Welt, weil es ſich durch Gediegenheit und
Grundlichkeit vor allen ahnlichen Schriften
höchſt vortheilhaft auszeichnet. Nicht nur
allen Juünglingen, welche ſich der Handlung
widmen, ſondern auch dem praktiſchen Kauf



mann dem Banquier, dem Fabrikanten,
dem Makler, ſo wie uberhaupt Jedem, der
Hondelsgeſchafte irgend einer Art treibt,
darf dieſes Werk ſeiner hohen Brauchbarkeit
wegen empfohlen werden. Gegenwartige
Auflage iſt uüberdies außerordentlich vermehrt
und vielfach verbeſſert, ſo daß ſolche den
Zeitbedurfniſſen in jeder Hinſicht vollkommen
entſpricht. Des ſten Bandes I. Ab-
theil. enthält 1) Geſchichte des Handels.
2) Vom Handelsſtande. 3) Allgemeine Be
lehrungen. 4) Vom Gelde. 5) Vom Cre-
dit und von den Zinſen. 6) Von den An-
ſtalten und Verfugungen zur Befoörderung
des Handels. 7) Merkantiliſche Terminolo-
gie oder kaufmanniſches Wöörterbuch. 8) Die
Comtoir Wiſſenſchaft. Die II. Abtheil.
enthält: Vollſtaändiges kaufmaänniſches Re-

chenbuch Von Hirſch Joſeph. Der
2te Band: 1) Die Buchhaltung. 2) See-
frachtfahrweſen. 3) Aſſecuranzen. 4) Waa-
renhandel.
ſche Zollverfaſſung. 6) Das Speditionsge-
ſchaft. 7) Werth und Preisbeſtimmung
der Waaren. 8) Actienweſen. 9) Fluß-
ſchifffahrts Acten. 10) Rheinſchifffahrt.
Der 3te Band: 1) Packhoöfe, Niederla-
gen, Börſen. 2) Die engliſchen Docks. 3)
Die Banken der verſchiedenen Lander. 4) Von
den Staatspapieren und dem Handel mit
denſelben. 5) Von den Muänzen. 6) Ueber
das Verfahren in Handelsſtreitigkeiten. 7)
Vereine zum überſeeiſchen Handel. 8) Han-
delstraktate und Handelsverträge. 8) Die
Münzen, Maße und Gewichte der vorzüg
lichſten Handelsplatze Deutſchlands und der
angrenzenden Lander.

Charakter Perrucken,
Bärte und Allanfangs
empfiehlt

Herm. Schöttler.
Zwei moderne Schlitten mit Schellen-

geläute und Glockenſpiel ſtehen zum Verkauf,
auch ohne Pferde zu vermiethen auch ſteht
daſelbſt ein ſchwarzes Pferd zu verkaufen,
in Halle auf dem großen Berlin No. 505.

Feldmann.
a a 2I Z

Ein tuchtiger Kellner eine umſichtige
Wirthſchafts-Demoiſelle und eine perfekte
Köchin finden dauernde Stellen. Das Na
here am Markt No. 770.

J mee

Gefuütterte Pique's, Piqué Röcke, Ge-
ſundheits-Flanell, à Elle 4 Sgr. und
Tuche ganz billig bei J. Michaelis.

5) Zölle und Gefälle; Preußi

Eine kupferne Pfanne, 5 Fuß lang, 4
Fuß breit, 11 Fuß hoch, wird für das
Rittergut Gruna bei Eilenburg geſucht.
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Ein Backhaus auf dem Lande im Mans-
felder Seekreiſe, ſteht nebſt Jnventarium
ſofort zum Verkaufe. Nähere Auskunft er
theilt auf freie Anfrage
Wettin, den 18. Januar 1842.

der OLG. -Ref. Meyer.
e r

Beſte Talgſeife,
reine CocosNußOelSodaSeife,

im Ganzen und Einzelnen billigſt bei
Guſtav Genke, No. 313.

Kuünftigen Sonntag ladet zum Pfann-
kuchenfeſt ergebenſt ein

Löbejün, den 18. Januar 1842.
Gallrein.

r s m

Holzauction.
Montag den 31. Januar werde ich von

meinen Kabeln hinter Möſt, gegen 300
Stuck Eſchen, Ruſtern, Ellern, Weiden
und Pappeln, Nutz und Brennholz, meiſt-
bietend verkaufen. Kaufluſtige wollen ſich
früh halb zehn Uhr in der Schenke zu
Möſt einfinden.

Hinsdorf an der Fuhne.
G. Paſchlau.

Braunkohlenſteinen
Verkauf.

Auf der Braunkohlengrube Henriette,
an dem Communicationswege vondicht

Zſcherben nach Teutſchenthal vor letz
terem Orte belegen, ſind noch mehrere Hun-
derttauſend gute trockene Braunkohlenſteine
zu billigen Preiſen zu haben. Hierauf Re
flectirende wollen ſich gefalligſt bei dem Stei-
ger Kirchhoff auf der Grube ſelbſt, oder
bei Unterzeichntem melden; zugleich bin ich
bereit, die zu entnehmenden Braunkohlen-
ſteine durch mein Geſchirr gegen eine billige
Fuhrlohnsentſchaädigung an Ort und Stelle
ſchaffen zu laſſen. Auch ſind auf derſelben
Grube ganz vorzuglich gute klare Form und
Backerkohlen, die Tonne zu 21 Sgr., zu
haben.

Halle, am 18. Januar 1842.
Opitz, Kaufmann,

Rathhausgaſſe No. 250.

J. Michaelis gr. Klausſtraße,
empfiehlt eine Partie echtfarbige Kattune,
ſächſiſche und engliſche Thibets, karrirte und
geſtreifte Merinos, Challi Tucher und
Shawls zu auffallend billigen Preiſen.

Frankleben bei Merſeburg.

Sonnkag den 23. Januar Conzert
und Ball, wozu ganz ergebenſt ein

ladet Oehmigen
in Langenbogen.

Ein faſt noch neuer, ſehr wenig gefah
rener, in vier C Federn hangender Kutſch
wagen ſteht zu verkaufen. Wo? iſt zu er
fragen bei dem Gaſtwirth Beier in

Schlitten- Verkauf.
Jm Ornoldſchen Gehsöfte vor

dem Klausthore ſteht ein zweiſpän-
niger moderner Familien- Schlitten
zum Verkauf.
—2

Einen Lehrburſchen ſucht der Backermei
ſter Emanuel, No. 843. auf dem Graſe
wege.

WnA, A A ren n
Ein in ſehr gutem Zuſtande befindlicher

Kutſchwagen ſteht zu verkaufen bei dem
Schmiedemeiſter Stock, kleine Klausſtraße
No. 914.

Auch kann daſelbſt ſogleich oder zu Oſtern
ein Burſche unentgeldlich in die Lehre treten.

HausVerkauf.
Das Haus Rathhausgaſſe Nr. 246 mit

15 Stuben, 18 Kammern, 9 Kuchen, gro
ßen Böden, großen Kellern, Einfahrt, Stal
lung, großem Hof, Saal- und Brunnew
waſſer, iſt zu verkaufen. Naheres wird er
theilt Schmeerſtraße Nr. 464.

e m V

Vorrathig bei C. A. Schwetſchke
und Sohn.

Schelling's erſte Vorleſung in
Berlin. 15. November 1841.

Preis 5 Sgr.
e

Ein Braumeiſter wird nachſte Oſtern auf
das Rittergut Gruna bei Eilenburg ge
ſucht.

Abſetzkälber, Schweitzer mit Frieſſſcher
Raſſe, ſind auf dem Rittergute Grung
bei Eilenburg zu haben.

m

Geſuch. Ein gebildeter junger Mann
kann in einem Material Taback, und De
ſtillationsGeſchaft als Lehrling unter vor
theilhaften Bedingungen zu Oſtern oder auch
ſofort placirt werden. Nahere Auskunft
hierüber ertheilt der Kaufmann

Auguſt Markert in Wettin.

Beilage

7 2 92 92 7
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Frankreich.
Paris, d. 14. Jan. Die Pairskammer hat geſtern mit

128 Stimmen gegen eine die ganz im miniſteriellen Sinn abge
gefaßte Adreſſe in Antwort auf die Thronrede angenommen.
Der einzige eingeflochtene Paragraph betrifft die vom Hrn. v.
Harcourt angeregte, jährlich wiederkehrende, ſehr unſchul-
dige Proteſtation zu Gunſten der polniſchen Nationalität.

Die Pairskammer hat geſtern mit anſehnlicher Majorität
entſchieden, daß Louis Perree, Gerant des Siècle, am 18.
Jan. vor den Schranken der Kammer erſcheinen ſoll, Rechen-
ſchaft zu geben ber einige verfänglich befundene Artikel des
Blattes. Hr. Chambolle, Mitglied der Deputirtenkam-
mer, Redakteur en Chef des Siöcle, hat darauf hin ein Schrei-
ben an den Präſidenten der Pairskammer gerichtet und ſich als
den Verfaſſer des Artikels erklärt, der den Beſchluß vornehmlich
motivirt hat. Man vermuthet, die Pairskammer werde ſich
an den Geranten halten und von dem Autor dieſes Artikels keine
Notiz nehmen.

Jn der Deputirtenkammer wurde heute der von Hrn. Du
mon, Namens der Kommiſſion verfaßte Adreſſe- Entwurf
verleſen derſelbe iſt durchaus ubereinſtimmend mit dem in der
Pairskammer diskütirten des Hra. Merilho u. Der Paragraph
für Polen iſt inzwiſchen bereits in den Entwurf gebracht und
bedarf ſomit keiner beſondern Anregung.

Es wird verſichert, die Regierung habe Nachricht, daß die
Belle Poule mit dem Prinzen von Joinville an Bord auf
der Rhede zu Toulon angekommen iſt. Der Prinz von Join-
ville wird gegen den 25. Jan. zu Paris ſein. Hr. v. Sal
vandy ſollte am 13. Jan. zu Bayonne eintreffen; er wird vor-
erſt dort bleiben, um abzuwarten, was die engliſche Vermitt-
lung zu Madrid ausrichtet.

Der Hofball in den Tuilerien hat vorgeſtern Abend um
9 Uhr angefangen und bis 4 Uhr Morgens gedauert; es wa-

ren 4000 Einladungen ergangen 800 Damen waren die Zier-
den des großen Ballfeſtes. Jn Begleitung des Königs und der
königlichen Familie befand ſich auch die Königin Chriſtine
von Spanien. Der König hat ſich mit dem ruſſiſchen Ge-
ſchäftsträger, Hrn. v. Kiſſeleff, der von ſeiner Unpäßlichkeit
ganz hergeſtellt ſchien, einige Augenblicke unterhalten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Jan. Die Königin und Prinz Albrecht

haben ſich geſtern Nachmittag von Schloß Windſor nach Clare
mont begeben wo Hochſtdieſelben bis Sonnabend, den 15. d.,
verweilen werden. Der Prinz von Wales und die Koönigliche
Prinzeſſin, ſeine Schweſter ſind unter Aufſicht der Baroneſſe
Lehzen in Windſor zurückgeblieben. Von dort iſt nun der Be
fehl in London eingegangen 13 Staatskutſchen aus den König-
lichen Remiſen zu Pimlico und St. James nach Windſor zu
ſchicken, reo ſie bei der Taufe gebraucht werden ſollen. Die
Kutſche, in welcher Jhre Majeſtät die Königin, Se. Majeſtät
der König von Preußen und Prinz Albrecht ſitzen werden,
wird mit ſechs Schimmeln, die übrigen Kutſchen werden mit je
zwei Rappen aus hannoverſchen Geſtuten beſpannt ſein. Jm

Schloß in Frogmore Lodge und in einem großen, der Krone
gehörenden Hauſe auf dem Schloßhügel zu Windſor werden
Schlafzimmer fur 160 Gäſte Jhrer Majeſtät eingerichtet. Auch
in den Haupt-Gaſthöfen von Windſor ſind noch Betten fur
einen Theil des Gefolges der Gäſte gemiethet. Das Kabinet der
Königin in Schloß Windſor iſt jetzt ganz ausgeräumt, um vollſtän
dig gereinigt und neu dekorirt zu werden. Bekanntlich iſt daſ
ſelbe fur Se. Majeſtät den König von Preußen beſtimmt. Jn
der Taufwoche ſoll im großen Park von Windſor eine glänzende
Truppen Muſterung ſtattfinden. Außer der Königlichen Garde
Kavallerie und dem 72ſten Regiment Hochländer, die in Wind-
ſor ſtehen, werden dazu noch mehrere Regimenter aus der Um-
gegend von London erwartet, und es heißt, daß auch ein Artil-
lerie- Park von Woolwich dort eintreffen werde, damit man dem
Könige von Preußen ein Bild von einer britiſchen Revue in
großem Maßſtabe geben koönne. Am Tage dieſer Muſterung ſoll
das 72ſte Regiment Hochlaänder eine neue Fahne erhalten doch
weiß man noch nicht, ob dieſe Ceremonie vom Prinzen Albrecht
oder vom Herzoge von Wellington verrichtet werden wird.
Die Ueberreichung der Fahne wird auf dem Viereck vor dem
Schloſſe in Gegenwart des Hofes und aller hohen Gaſte Jhrer
Maj'ſtät geſchehen. Nach Berichten aus Portsmouth wird das
zur Ueberfahrt Sr. Majeſtät des Königs von Preußen von
Oſtende nach England beſtimmte Geſchwader aus folgenden
Schiffen beſtehen: Warſpite von 50 Kanonen, Kapitän Lord
John Hay; Vindictive von 50 Kanonen, Kapitän T. Nicho-
las; Formidable von 84 Kanonen, Kapitän Sir Charles
Sullivan; und Alfred von 50 Kanonen, Kommodore Pur-
vis. Außerdem ſind noch einige Dampfſchiffe zur Eskorte be
ſtimmt, beſonders der Firebrand und der Shearwater, und es
wird ganz dem Belieben des Königs anheimgeſtellt bleiben, ob
Hoöchſtderſelbe die Ueberfahrt auf einem Dampfſchiff oder auf
einem Kriegsſchiff machen will. Der Warſpite ſoll ſpäter den
Lord Aſhburton nach den Vereinigten Staaten bringen. Wenn
das Wetter günſtig iſt, ſo glaubt man daß alle zu Woolwich
in Garniſon ſtehende Truppen bei der Ankunft Sr. Majeſtät
des an nige von Preußen daſelbſt in Parade aufgeſtellt ſein
werden.

China.
Jn dem Briefe eines vor Kurzem mit dem Conway aus

China zuruückgekehrten Offiziers wird berichtet, daß die britiſche
Expedition in China bis zum 24. Mai, dem Tage der Abfahrt
des Conway von Hongkong, im Ganzen über 2000 Soldaten
faſt ausſchließlich durch Krankheit verloren hatte. Die Zahl der
Kranken auf der Flotte betrug bei Abgang des Conway 900
Mann, und dieſes Schiff war ſelbſt zum Transport eines Theils
des von Stadt Canton bezahlten Geldes nach England haupt-
ſächlich aus dem Grunde ausgewählt worden, weil die Krankheit
unter ſeiner Mannſchaft ſo große Verheerungen angerichtet hatte,
daß es nicht mehr als dienſttuchtig betrachtet werden konnte.
Ais es von Hongkong abging, waren 87 von der Mannſchaft
auf der Krankenliſte, und von dieſen ſtarben 13 gleich zu An
fang der Ruckreiſe.
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Vermiſchtes.
Ein engliſches Blatt erzählt unter der Aufſchrift: „Eine

Henne als Zeuge“: Jn Stamford waren zwei Jndividuen auf
den Verdacht, mehreres Geflügel geſtohlen zu haben, verhaftet
worden. Auf die Kunde davon brachte ein Mann, welchem
gleichfalls 9 junge Hühner geſtohlen worden, die Henne, welche
dieſelben ausgebrüttet hatte, mit nach Stamford. Man ſetzte
ſie in einem Zimmer bei dem übrigen Geflügel nieder, und in
dem Augenblick, wo ſie ihre Stimme erhob, eilten die ſämmt-
lichen jungen Hühner ihr entgegen. Einer der Diebe geſtand,
durch die Stimme der Natur“ uberfuhrt, daß er die Huhner
geſtohlen hatte.

Fonds und Geld-Cours.

d. 18. Jan. 1842. S Brief. Geld.
o Pr. Cour.
de Brief. Geld.

St.-Schuldſch. 4 104 [104 Acrien.
Pr. Engl. Obl. 30.4 1027/, 104 Brl.Potsd. Eiſenb. s 1121
Präm. Sch. der do. do. Prior. Act. 45) 102Seehandlung. 82 815 Mgd. Lpz. Eiſenb. 410 109
Kurm. Schuldv. 331025/, 102 do. do. Prior. Act. 4 [102
Brl. Stadt-Obl. 4 11038 Berl. Anh. Eiſenb. 1057 1047,
Elbinger do. 34 Do. do. Prior. Act. 1102Danz. do. in Th. 48 Düff. Elb. Eiſenb. 5 878 86,
Weſtp. Pfandbr. 34 102 1017 do. do. Prior. Act. 5 101, S
Großh. Poſ. do. 4 105*/, 105 IKhein. Eiſenb. 5 97 96!
Dſtpr. Pfandbr. 34 102 1017 Gold al mwärco S
Pomm. do. 35 1025 102 Friedrichsd'or 13
Kur u. Neum. do. 32 102 102 Andere Goldmün

Schlefiſche do. 1101 zen à 5 Th. s 3Disconto r o t
Getreidepreiſe

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 18. Januar.

Magdeburg, den 18. Jammar. (Nach Wigpeln.)

Weizen 36 66 thl. Gerſte 20 23 thl.Roggen 34 837 Hafer 14 15 e
Fruchtmarkt.

Berlin, d. 14. Januar. Branntwein- Preiſe.
Die Preiſe von Kartoffel-Spiritus in der Zeit vom 6. bis inel.
13. Januar d. J. waren: 141 145)/19 Thlr. pro 200 Quart
à 54 pCt. oder: 10,800 pCt. nach Tralles. KornSpiritus ohne
Geſchaft.

Berlin, den 13. Januar 1842.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. (StaatsZtg.)

Spirituspreiſe vom 7. bis 13. Januar. Freitag den
7., Sonnabend den 8., Montag den 10., Dienstag den 11.,
Mittwoch den 12., Donnerstag den 13. 141/, à 143 Thlr.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. Januar: 33 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Jannar.

Jm Kronprinzen: Se. Exc. der Wirkl. Geh. Rath u. Oberpräſtdent
Flottwell a. Magdeburg. Hr. OAmtm. Winzel a. Eichſtedt. Hr.
Gutsbeſ. Krauſe a. Reinbeck. Hr. Gutsbeſ. v. Wildorf. a. Leitmeritz,
Hr. Kaufm. Spalding a. Hamburg. Hr. Kaufm. Hoberger a. Frank
furt. Hr. Kaufm. Heinfall a. Lennep.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Winkens a. Aachen. Die Hrru. Kaufl.
Dinkelberg u. Grüber a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Wilkens a.

Koblenz. Hr. Kaufm. Oelzen a. Berlin.
Goldnen Ring: Frau Majorin v. Krokow a. Walbeck. Hr. Oekonom

v. Wevyhe a. Kalbe. Hr. Dr. Kögel a. Dresden. Hr. Kaufm. Menge
a. Frankenberg. Hr. Rektor Breten a. Berlin.

Goldnen Löwen:D Hr. Kaufm Lehmann a. Berlin. Hr. Kaufm.Weizen 2 r. à ſar. t bis J thl. ſgr. 7 vf. Müller a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ- v. Lipp a. Greifſswalde, Hr.
Gegen S 25 Lieut. v. Schöler a. Berlin.e Schwarzen Bär: Hr. Bildhauer Feſſel a. Berlin. Hr. Verw. KühneHafer e 15 e 17 6gordhanfen, den 18, Januar J Grabow. Die Hrrn. Kaufl. Schleichel u, Riediger a. Magde-

o r a Urg.Weizen 2thl. 2 ſgr. pf. bis 2 thl. 14 ſgr. pf. j Stadt Hamburg: Hr. Dr. Langenbeck a. Göttingen. Hr. Landrath
Roggen 1 a 14 v. Reicher a. Vinderode. Hr. Maler Wahl, Hr. Kaufm. GreinerGerſte 19 77 e den Reg Aſſeſſ- v. Wilske a. Berlin. Fräul. v. Wilske a. NordHafer 2 13 3 3 auſen.Rüböl, der Centner 154 thl. Zur Eiſenbahn: Hr. Kaufm. Dyhrenfurth a. Berlin. Hr. Kaufm.
Leinöl, 133 thl. Kranig a. Schönebeck.tn Bekanntmachungen. Jch habe zu dieſem Zwecke Termin auf Partieen gegen bagare Zahlung verſteigert

Acker und Wieſen- Verkauf.
Zum mieiſtbietenden Verkauf mehrerer

zum ehemals E. Schmidt'ſchen Gute ge
hörigen Grundſtucke, als: 6 Acker in Be
rauer Flur zwiſchen Schlettau und Zſcherben,
worunter ſich Braunkohle befindet, 13
Acker bei Schlettau und 1 Acker Wieſe,
habe ich im Auftrage der Eigenthumerin

den 19. Februar d. J.
Vormittags 10 Uhr hier anberaumt und
lade Unternehmungsluſtige zu demſelben ein.

Anſchlag und Zeichnung können in mei-
ner Expedition eingeſehen werden. t

Helmsdorf, den 13. Jan. 1842.
Der Königl. Landrath des Mans-

felder Seekreiſes.

werden.
Leipzig, den 10. Januar 1842.

Des Raths der Stadt Leipzig
Deputation zu dem Forſtweſen.

v r

Freitag den 21. findet das Concert des
Fräulein Meerti und des Hrn. Tuyn
ſtatt. Billets à 15 Sgr. ſind bei Herrn
Kitzing zu haben wie auch Billets fur

am 31. d. M. Nachm. 2 Uhr einen Ter-
Bekanntmachung.

Montags den 24. d. M.,
r fruüh um 9 Uhr,ſollen auf Connewitzer Revier, in dem

ſogenannten Dölitzer Holze bei Raſch Kirchthore.
circa 2000 Schock Faß-, Viertel

und Tonnen Reiſſtaäbe,
Faulbaum und Haſelnuß, wovon ein Theil

min in meiner Geſchaſtsſtube anberaumt.
Riemer, Juſtizkommiſſar.

Entrepriſe.
Der zu 309 Thlr. veranſchlagte Bau

eines neuen Scheun und Stallgebaudes
auf dem Schulgehöfte zu Jhlewitz ſoll
durch Minuslicitation in Entrepriſe gegeben

witz,

die Herren Studirenden à 10 Sgr. An
der Kaſſe 20 Sgr.

Eine Partie gut getrocknetes Heu liegt

zum Verkauf im Dzondiſchen Garten am

W

a r

Altes Zinngroßtentheils von
kauft jetzt zum höchſten Preis

werden. ſich auch zu Radern eignet, in einzelnen Zinngießer Zimmer, Schmeerſtr, No. 484.
r h

e

rm


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 16.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 16
	[Seite 5]
	Seite 6







